
pflanztwerden,darunter sogenann-
te Großbäume mit Hochstämmen,
die bis etwa 20 Meter hoch werden
können.

Management des Regenwassers
Vor dem alten und auch künftigen
Haupteingang der Stadthalle ist
derzeit eine Grube von 7,5 mal 15
Metern ausgehoben. Hier sollen
Staudengepflanztwerden–unddas
künftigeBeet ist Teil desRegenwas-
sermanagements, erklärt Daniela
Berger, Fachdienstleitung Grünflä-
chen. Was an Regen auf das Vor-
dach über dem Eingang der Halle
niedergeht, wird in dieses Beet ge-
leitet. Überschüssiges Wasser läuft
direktweiter inRichtungderStraße,
die den Albaniplatz teilt – auch sie
ist übrigensum fünfMeter schmaler
nach der Sanierung. Und weil dort
ein Gefälle angelegt ist, läuft es wie
das andere Regenwasser auch in
eine Rinne amRand des Platzes, die
esbis zueinerunterirdischenZister-
ne leitet. Stolze 30.000 Liter fasst
dieser Behälter an derNordwestsei-
te des Platzes.

Die Verengung der Straße durch
den Albaniplatz soll der Aufent-
haltsqualität dienen – wie auch die
Sitzmöbel,die inSchattenbereichen
vor der Stadthalle aufgestellt wer-
den sollen. Eine Unterkonstruktion
aus Metall wird komplett mit Holz

Mehr Baum, mehr Strauch
Das Umfeld der Göttinger Stadthalle soll nach der Sanierung grüner werden

Göttingen. „Hier wird asphaltiert“,
sagt Göttingens Baudezernent Frit-
hjof Look leicht provokant. Er steht
links neben der Stadthalle im um-
zäunten Bereich und berichtet, wie
das Umfeld aussehen soll, wenn es
fertig ist.

Dort, wo künftig Asphalt den Bo-
den bedeckt, verläuft die Zuliefe-
rungsstraße für die Stadthalle. Sie
mussasphaltiertwerden,weilnur so
dieLastenderZulieferer-Lkwabge-
fangen werden, sagt Look. Vor der
Sanierung befand sich hier die
Schleife, in der bei Veranstaltungen
Autos einigermaßen wild abgestellt
wurden. Diese Schleife ist jetzt in
das Stadthallenumfeld integriert –
und auch ein Stückchen der Herz-
berger Landstraße.

Doch der Bereich rund um die
Stadthalle soll auch grüner werden.
Der bereits vorhandene Baumbe-
standwurdewährendderBauarbei-
ten geschützt, noch immer sind die
Bretterzusehen,dieumdieStämme
herum angebracht wurden. Der Bo-
den umdiese altenBäumewird ent-
siegelt. „Die alten Wurzeln sollen
mehr Raum bekommen“, erklärt
Landschaftsplaner Gerhard Kohl,
der mit seinem Göttinger Büro die
Bauleitung übernommen hat. Und:
17 bis 20 neue Bäume sollen ge-

Von Peter Krüger-Lenz

Die alten
Wurzeln

sollen mehr
Raum

bekommen.
Gerhard Kohl,

Landschaftsplaner

5,9 Millionen
Euro für

die Schulen
Göttingen. Für dieDigitalisierung der Schulen
in ihrer Trägerschaft bekommt die Stadt Göt-
tingen Fördermittel. Vom Land Niedersach-
sensollen5,9MillionenEuro indieUmsetzung
des Digitalpaktes fließen.

DienotwendigenVernetzungsarbeiten sei-
ennahezuabgeschlossen, teiltdieVerwaltung
der Stadt Göttingenmit. Anwenigen Schulen
müssten noch Restarbeiten erledigt werden.
An knapp 80 Prozent der Schulen steht nach
der erfolgten Installation flächendeckend
WLAN zur Verfügung.

Ende 2022 war bereits neue Präsentations-
technik ausgeliefert worden. Alle bestellten
Beamer konnten übergeben werden, heißt es
in der Mitteilung weiter. Knapp 100 interakti-
ve Tafeln wurden montiert und in Betrieb ge-
nommen. Die übrigen Systeme sollen sukzes-
sive ausgeliefert werden. In den Sommerfe-
rien steht die Umsetzung weiterer Maßnah-
men auf dem Plan.

Darüber hinaus seien zukünftig Jahresbi-
lanzgespräche mit den Schulen vorgesehen,
um das weitere Vorgehen beim digitalen
Unterricht abzustimmen. rf
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Deutlich grüner als vor der Sanierung soll das Umfeld der Stadthalle werden. Foto: Stadt göttingen

überzogen und mit Lehnen ausge-
stattet. Jeweils zweimal zweiMeter
großsollendiese Inseln sein,die laut
Berger Lehnen, Sitzen und Liegen
ermöglichen sollen. Orientieren
werden sie sich laut der Fachbe-
reichsleiterin an denen, die inzwi-
schen auf demWochenmarkt instal-
liert wurden.

Ständer für 200 Fahrräder
Auch an die Fahrräder wurde bei
der Planung gedacht. Mehr Men-
schen sollten damit zur Halle kom-

men, beschreibt Berger die Inten-
tion. 200 Fahrradständer werden
südöstlich der Halle dafür instal-
liert.

Gepflanzt werden soll im Herbst
und im Frühjahr, sagt Berger. Beim
Soft Opening, also vorbereitenden
Testläufen mit Veranstaltungen in
der Halle, werde der Platz begeh-
bar, aber vielleicht noch nicht alles
komplett fertig sein.Das kündigt sie
fürMärzoderApril an.UndLooker-
klärt, dass die Arbeiten zeitlich,
aber auch finanziell im Plan seien.

Baudezernent Frithjof Look (2. v. li.), Daniela Berger (Fachdienstleitung Grün-
flächen), Landschaftsplaner Gerhard Kohl (re.) und Roland Beuse.

Foto: Peter Krüge-Lenz

widrigkeit sei es zudem, wenn
Rauchtabak portionsweise ver-
kauftwird undnicht in den vor-
gesehenen Verpackungen.

BeidemEinsatzamDonners-
tag habe es sich um eine Kon-
trolle, nicht um eine Durchsu-
chung oder Razzia gehandelt,
stellt Battmer klar. Während es
einen hinreichenden Verdacht
und einen richterlichen Be-
schluss geben muss, um einen
Betrieb zu durchsuchen, kön-
nen Kontrollen auch ohne kon-
kreten Anlass erfolgen.

Ob es diesen dennoch gab,
ist fraglich. Göttingens Polizei-
sprecherin Jasmin Kaatz be-
richtet von einer „neuen ge-
setzlichen Norm, die sich auf
die Lagerung von Tabak be-
zieht“. Hierzu wisse der Zoll
mehr. Battmer hat hierzu auf
Nachfrage allerdings keine nä-
hereKenntnis. Eventuell bezie-
he sich die Aussage darauf,
dass Shisha-Tabak seit Anfang
des Jahres nur noch in 25-
Gramm-Packungen verkauft
werdendarf.„DieKontrollmaß-
nahmenderbeidenEinrichtun-
gen sind verdachtsunabhängig
erfolgt“, sagt Dominik Kimyon,
Sprecher der Göttinger Stadt-
verwaltung.

die Kontrolle der Bereiche
Nichtraucherschutz, Jugend-
schutz, Glücksspiel und Gast-
stätten. In einem Fall habe der
Stadtordnungsdienst Verstöße
gegendasNichtraucherschutz-
gesetz beziehungsweise eine
gaststättenrechtliche Auflage
festgestellt. Ein entsprechen-
des Verfahren werde eingelei-
tet, sagt Kimyon. Für die laut
Stadt festgestellten, illegal be-
triebenen Glücksspielgeräte
seiennundieStrafverfolgungs-
behörden zuständig, da ein
Straftatbestand im Raum steht.

Beteiligt an dem Einsatz wa-
ren neben Zoll, Polizei und
Stadtordnungsdienst auch der
Landkreis Göttingen, das Fi-
nanzamt und die Steuerfahn-
dung Braunschweig. In der Ro-
tenStraßehatteamfrühenDon-
nerstagabend ein Lkw der
Zentralen Polizeidirektion für
Aufsehen gesorgt. In diesem
ließ sie die Spielautomaten ab-
transportieren. Im Zusammen-
hangmit allen bei derKontrolle
gemachten Funden muss nun
geprüftwerden,obdiesegegen
das Ordnungsrecht verstoßen
und ob sie strafrechtlich rele-
vant sind. Die weiteren Ermitt-
lungen dauern an.

Shishabars in der Innenstadt: Kontrolle statt Razzia
Einsätze in Roter Straße und Goetheallee: Behörden leiten mehrere Verfahren ein

Göttingen.NachdenKontrollen
in zwei Göttinger Shishabars
hat der Zoll amMontagweitere
Details genannt. Einsatzkräfte
derSteuerfahndungundderFi-
nanzkontrolle Schwarzarbeit
des Hauptzollamts Braun-
schweig waren am Donnerstag
an den Einsätzen an der Roten
Straße und Goetheallee betei-
ligt. Die Ermittler der verschie-
denen Behörden hatten insge-
samt35KilounversteuertenTa-
bak, vier Kilo Rauchsteine und
vier mutmaßlich illegal betrie-
bene Glücksspielautomaten
beschlagnahmt.

Inzwischen wurde ein Straf-
verfahren eingeleitet wegen
des Verdachts der Steuerhin-
terziehung. Es sei beispielswei-
se nicht erlaubt, verschiedene
Tabaksorten neu zu mischen
und zu verkaufen, erklärt Na-
dine Battmer, Sprecherin des
Hauptzollamts Braunschweigs.
Denn auf die neuen Mischun-
gen würden erneut Tabak-
steuer anfallen. In der Regel sei
in solchenFälleneineGeldstra-
fe fällig, „mindestens in Höhe
der anfallenden Tabaksteuer“,
sagt Battmer. Eine Ordnungs-

Von Elena Everding

OblediglicheinederShisha-
bars oder beide von einem
Strafverfahren betroffen sind,
kann Battmer aus Gründen des
Persönlichkeitsschutzes nicht
sagen. Teil der Kontrollen wa-
ren auch Schwarzarbeit-Fahn-
der des Zolls. Man prüfe regel-
mäßig Gastbetriebe als Bran-
che, „die geprägt ist von
Schwarzarbeit“. Der Zoll prüfe
unter anderem, ob ein Betrieb
seinenBeschäftigtenSozialver-
sicherungsbeiträge und den
Mindestlohn zahlt oder ob
Stundenaufzeichnungen ge-
machtwurden.Hierzuwerdees

umfangreiche Nachermittlun-
gen geben, sagt Battmer, da die
Geschäftsunterlagen geprüft
werdenmüssten.

Verfahren wegen
illegalen Glücksspiels
DerZoll sei zuderKontrollevon
der Polizei eingeladen worden,
sagt die Sprecherin. „Es geht
bei solchen Maßnahmen auch
darum, Präsenz zu zeigen.“ So
habe solch eine Kontrolle auch
eineAußenwirkung auf andere
Gaststätten, sagt sie.

In den Zuständigkeitsbe-
reich der Stadt Göttingen fällt

Am frühen Donnerstagabend haben Polizei und Zoll eine Shishabar in
der Roten Straße kontrolliert. Foto: Peter Krüger-Lenz

Verfolgungsjagd
in

Holtensen
Ohne Führerschein,
wohl unter Drogen

Göttingen. Einer Streifenwagenbesatzung ist
am Sonntag gegen 13 Uhr ein Pkw auf der B27
aufgefallen, der im einspurigen Baustellenbe-
reich in FahrtrichtungHoltensen plötzlich
nach links ins Baufeld ausscherte undmehrere
Fahrzeuge verbotswidrig überholte, teilt die
Polizei mit. Die Streife schloss daraufhin zu
dem Fahrzeug auf, um es zu kontrollieren. Als
der Fahrer den Streifenwagen entdeckte, be-
schleunigte er und verließ die B27 an der Abfahrt
Holtensen unterMissachtung sämtlicher Ver-
kehrsregeln. Hierbei kam es zumindestens
einer Beinahekollisionmit demGegenverkehr.

ImOrtsteil Holtensen entdeckten die Beam-
ten das Fahrzeug, das dort geparkt war. Der
Autofahrer war im Begriff, zu Fuß zu flüchten.
Die Polizisten, die inzwischen Verstärkung er-
halten hatten, verfolgten den Flüchtigen durch
Holtensen. Die Flucht verlief über mehrere
Grundstücke, durch Gärten und über Zäune,
bis der Beschuldigte schließlich gestellt und
vorläufig festgenommenwerden konnte.

Weitere Ermittlungen ergaben, dass der 19-
jährige Göttinger nicht im Besitz der erforderli-
chen Fahrerlaubnis war. Zudem bestand der
Verdacht, dass er unter dem Einfluss von Be-
täubungsmitteln das Fahrzeug geführt hat.
Daher wurde ihm eine Blutprobe entnommen.

Mehrere Ermittlungsverfahren leitete die
Polizei gegen denMann ein. Nach Abschluss
der polizeilichenMaßnahmenwurde er entlas-
sen. Verkehrsteilnehmer, die dem flüchtigen
Renault ausweichenmussten, werden gebe-
ten, sich unter der Telefonnummer 05 51 / 4 91
21 15 bei der Polizei Göttingen zumelden. pek
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